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TAns dem Ctaatösenat

Nimnit die dumme Resolution vo

Hans und blamiert sich den

Prohibs z Gefallen.

ttaisers Geburtstags-vat- t
im Musikheim!

Ter Omaha Musik Verein veran.
staltet am Samstag, den 27. Ja
nuar, Geburtstag jiaiscr Wilhelms,
einen grostcn Kaisers Geburtstags.
Ball zum Besten deö Roten Kreu
zes unter Förderung des Frauen.

Briten wollen
Neutralen die

Y Schiffe stehlen!

Amsterdam, 23. Lan. Die
Briten haben Schritte getan. die

Handelsmarine der neutralen Mächte
Europas in ihre Tienste zu pres-se-

da ihre eigene Handelsflotte
infolge der Tätigkeit der deutschen

Tauchboote nach und nach flöten
geht. Zuerst sie die griechi-sche- n

Schifie mieten", dann aber
auch Holland und Skandinavien an

gehen, ihnen ihre Handelsflotte zu
vermieten".
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Kein Raten mehr
Sie können wissen
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Und Sio werden qilte NcsulWte
und nahrhafte, bekömmliche Spei-se- n

habeil bei Gebrauch von

Bai Powder
Fragt Euren Grocer er weiß es.
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Magen- - und SebttvlNs
T5vanöheiten

Olinc Schneiden kuriert
Falls Sie krank sind, untersucht Tr. Barnes Behandlung- .- Bera

tnngc und Untersuchungen sind frei für alle.

. . . . . .
Bntljche Zlrveiter

wUnschen den Frieden!

Zki Erwähnung des Namens drs
Präsidenten Wilson tut sich

großer Beifall kund.

London. 23. Jan. Heute fand
in Manchester die Eröffnung deS

Konvents der britischen Handwerker-verbänd- e

statt. Terselbe stebt ganz
ind gar unter dem Eindruck der Nc

des Präsidenten Wilson. die die
'

gestern im Bundcssenat gehalten
Gleich zil Beginn der Per

dlungcn wurden Beschlüsse cinge
cht. welche auf sofortigen Frie-- t

' sschluß dringen.
Gleich nach Eröffnung der Kon-

vention durch den Vorsitzenden.

I. Wardar kam dieser auf die

FriedcnSbestrebungcn des Präsiden-te- n

Wilson zu sprechen, und ein to
Bilder Beifall, der fünf Minuten
lang anhielt, erhob sich.

Tie Konvention hics; aber trotzdein

sy .Handlungsweise ihrer Vertreter
wvinett gut. indein sie bei

insierung des Kabinetts zu

im George hielten.
'

ziehun"

Mons Nebe ksmmt
hie'Montag aufs Tapet!
zw'
Washington. 23. Jan. ccrni
ü uminS reichte heute int Se
f,t eine Resolution ein. daß die

Botschaft des Präsidenten ant uäch-ste- u

Montaa im Senat erörtert und
ba dann jedem Senator Gelegen-- (

beit gegeben werden soll, seiner An-ic-

über dieselbe in einer Rede,
die aber nicht länger, als höchstens

eine Stunde dauern soll, Ausdruck

zu verleihen.
Senator Stone stellte den Antrag,

diese Resolution an das Komitee

für auswärtige Angelegenheiten zu zu
verweisen, zog denselben aber später
zurück, als man beschloß, die De-

batte über die Resolution bis mor
aen zu verschieben. Auf Wunsch

des Senators Joncs (republikanisch)
wurden jene Grellen der dcinokrati-sche- u

Mnonalplatforin aus den Jah-
ren 1901 und 1012 verlesen, die

Bezug auf (Gewaltsame Anmaßun-ge- n

des höchsten Erckutiv-Beamtcn- "

und Rechte der Staaten" haben.

Amerikanische Presse
-

über wilson-Reöe- !

New Jor?, 23. Jan. Mit ge.

ringen Ausnahmen begrüßt die amc

rikanische Presse die gestrige Rede

des Präsidenten Wilson im Bundes,
senat als .einen großen Schritt vor

ivärts in der Geschichte der Nation

und in der ganzen Welt. Tie re
publikanischcn Zeitungen aber sto

s'.cn nicht alle in ein und dasselbe

Sorn: während eine Anzahl dcrsel-be-

den Präsidenten heftig angrif-seit- ,

drücken andere die Befürchtung
aus. daß der Präsident in seinem

vorgeschrittenen Idealismus Miß- -

vcrstandnttie im Ausianoe uns
Streitigkeiten daheim hervorrufen
würde.

Tie New ?)ork Tribune lrcpubli- -

fanii) erklärt, der Präsident in
au dem Regen in die Traufe

Te? St., Louis Globe (Te-mokra-

hingegen bezeichnet die Re-d- e

enttneder als einen monumcnta- -

Icn' Fehler oder als einen Akt, der
cine glühende Seite in den Annalen
der Weltaeschickte cmtullen wird.

Aber auch in den demokratischen

Zeitungen gehen die Annchten über
die Wilwn'sche Rede auseinander.
Tie Mehrheit derselben loben die

Rede und geben dem Gedanken 'Aus-druc-

daß dieselbe von weitgehender
ililirkuna lern wird. xic er

Louisville Courier-Journa- l verweist

auf die Rede als den Vorschlag
eines brillanten Träumers."

Tie 5?ew Yorker Staatszeitung
erklärt, ban die Worte des 'bratt
deiüen Jakirhunderte durchtönen

werden", während die Illinois
Stantszeihnig sagt, daß der Präü-den- t

ebne Autorität gesprochen Ha

be."
Tie Rew ?ork Times erklärt, der

Präsident bade allen Amerikanern
aus der Seele gesprochen, und läß
die Welt ivissen. daß dessen Ansich

tat bei Friedensschluß z)ehör ge
schenkt werden müsse. Tie World

ist der Ansicht, daß der Präsident
den Irenen Vrnuwlen der Arcthei
und 0' ztizkeit Ausdruck verliehen
hübe, u f welchen allen em caw
ernder Friede eesichrt werden ton
ne.

13; p.ri "ä"titi der St'm?.!
S'our'Ciln Ja,. 2. Jan. T--r,

erwählte rcvubli5ani?che Konrch
xr.cr.n George Scott erhielt auf Er
s..z?n die Erla'ibp's. die abg"gcbe-ir-v- .

St'.mmcn in sämtlichen 15 Pre-- ,

,:,.ri p. - oiir E'ty nachzauim
Ic'üm zu dürfen. Scott bchartvtct. !

f :i V- - nn.(,.l:i ,i's-V- nie aniciinnenue i'tdiiwtn. c

demokratischen Kongreßmannes Tom
Z'--:- welche sich durch die Nach-mllu- rj

der Stimmen des zweiten

Preziftt ergeben hatte mehr als
L'i'm'bobm werden würde, wenn in

en Prezinkts eine ,I!acbzah.

'3 er Stimmen zta:t?tndcn, wur- -

l rntmt ver mmamu

erühmter Pillen.Fairlkant i England

geslorbkn.

In England ist in diesen Tagen
Sir Bcecham. der Verfertiger der re

rühmten Pillen, der Man, der mit
tels einer geschickten Reklame Mtl.
lionen verdiente, auf seinem Landgut
in Hampstead bei London ge,iorvcn.
Er gab jahrlich L'z Millionen ftran.
ken für Retlame aus. wö ein B.weis

ist, daß er noch mchr daran vervunt

haben muß. Josef Leecham war ocr

Sohn eines Apothekers in einer klci-ne- n

Stadt in St. Helens in England
und dort 1848 geboren. Sein Balcr
hinterließ ihm ein gewisses Pillen
rezept, mit dem er einige Ge,chafte

machte, und der Sohn, der Erre des

Seschäftcs, war. mich menschlicher

Voraussicht ebenfalls dazu berufen,
ein schlichter leinstadt.Apvihekcr zu

werden. Aber er hatte einen weiten

Blick und durchdringenden Äeschäsis-smn- .

Er fand eine leichtfaßliche

Phrase, die er an jeder Rcllamclasel.
auf dem 5lopf jeder großen Zeitung
abdrucken ließ; sie lautete: Tu
Schachtel ist eine Ciiuinee wert!" Das
Äiort lief durch alle Zeitungen, durch
alle Salons und Klubs, in ernsthaft
ter und in komischer Anwendung; es

machte Josef Leecham vo.kstumlich,
Aus der kleinen Apotheke ,n St. Hc
lens wurde bald eine Fabrik, die

Banknoten strömten in den Geld'
Ichranl des glücklichen Erfinders, und
je mehr Velo er verdiente, desto um

sassenöer wurde seine Rellame. Er
schleuderte seine berühmte Phrase bis
m die entlegensten Zonen; d In
mntt in Alaska wie die Kaisern in

atal , mußten mit Staunen lesen,
oaß die Schachtel eine lLuince wer!

in."
Josef Beecham wurde reich, er wur- -

de Baron, er taufte sich ein Hau? in

ampiteaö und eines an der See; die

Zillen erwieien sich als .eine wahre

Goldgrube. Seinen eigenen Anzaden
nach verkaufte seine Firma täglich
eine Million davon, was ungefähr 50

Tonnen im Jahre ausmaazte. Ter
nunmehrige Slr Josef Beecham mach-t- e

von seinem Reichtum einen guten
gebrauch. Er war ein großer tut-jCb- u

der Kunst, halte eine schöne

emäldesaimnlunz in Hampsieao
nd gab sehr viel für wohltätige

Stiftungen aus. Er war cuch ein gro
..er Muiilliedbabcr. eine Eiaenimatt.

ie sich vererbte, denn sein Sohn Su
Thomas Beschäm 'ist ein bekannter

Komponist geworden. Josef Beecham
nterilükte die neater: das Aldwtick- -

Theater, eines dir größeren Theater
Londons, gehörte ihm, und er war
Teilhaber mehrerer Mulikhallen. Die
ser erfolgreiche Reklamekünstler hul

digte keinen engen nationalistischen
Anucktcn. Er soll einmal bet einem
Tiner mit Freunden bei Romanos am

Strand fitzend, gesagt hüben: Hier,
meine Krawatte habe ich in Kairo ae--

kauft, meinen Stock in Australien
und meine Schuh, tn -an Francisco;
da sehen Sie, daß ich ein wahrer
Kosmopolit bin.

Fischtran statt Leinöl?

In Schweden ist man angesichts
des Oelmangelö mit Versuchen

ob nicht das Leinöl im

Maleraewerbe durch Walfischtran er

setzt werden könnte. Das in Malmö
erscheinende Srdsvenska Daablad'
berichtet darüber: Tas Leinöl ist vor-läufi- g

so gut wie unerhaltlich. denn

für die knappen Vorräte, welche noch

vorhanden sind, werden grradezi,
exorbitante Preise geforcert, so daß
sich die Interessenten nur im äußer- -

sten Notsall zum Ankaus zu entschlle-ße- n

vermögen. Wenn es also gelänge,
ein anderes, billigeres Oel an die

Stelle des Leinöls zu setzen, so wäre
die Möglichkeit geboten, vielleicht schon

in wenig Monaten die Preise für
Malerarbeiten zum allgemeinem Nu
tzen erheblich zu mäßigen. Leiser ha-be- n

jedoch die Versuche bei weitem

nicht diejenigen Resultate ergeben, die

man sich von ihm oersprochen hatte.
Es hat sich nämlich herausgestellt, daß
die Farbe, zu deren Mischung Wal
fischtran verwendet wird, nicht die

notwendige Haltbarkeit besitzt; sie

wird gar nicht hart, sondern bleibt

klebrig und löst sich beim Waschen
los. Im Anfang merkt man kaum ti
nen unterschied, aber je atter eine
Arbeit wird, desto offensichtlicher wird
die Minderwertigkeit der mit Fisch

Iran zubereiteten tfaroe. man erin-

nert sich jetzt auch früherer Versuche

ähnlicher Art. wo es nichts nützte, daß
man mehrere Jahre zuwariete, d.n.
auch in die, er langen jeit brachte es

ie Farbe nicht zu einem befried.gen
oen Grad der Trockenheit. Es sieht

also mit der Möglichkeit, auf diesem

Qez einen billigen Ersatz für Lein
?l zu schaffen, sehr wenig Hoffnung?
.oll aus.

Wahrscheinlich. Vater

izu seinem studierenden Sohn):
.Wak. den neuen, teueren Winterrock.
Den ich dir gekauft hatte, hast du der

'etzt? Na. da hast du doch hoffent
lich das Geld in die Sparkasse getra,
zenl'

BoShaft. .Was sagst Du
,u meinem Arautigam, Emma?

,O. er ma&i einen ftani ou'k?i Ein
druck; der scheint brsitte Sage gesehen

Lincoln. 23. Jan.. Der
Staatssenat hat heute mit 18 gegen
12 Stimmen die Resolution angc
nommcn, die im Haus bereits durch-

gegangen ii't, wanoch die Bundcsre-gierun-

ersucht werdeil soll, künf-

tighin keine Lizeiiseu mehr auszu-stelle- n

für geistige (Getränke.
Ter Beschluß ist ein Unsinn und

wurde nur gernacht, um den n

gefällig zu sein. Ter
Bund erteilt keine Lizensen: er er-be-

nur Steuern für den Verschleiß
von geistigen Getränken. Nun,

Senatoren wollten den Herren
so selir gefällig sein, daß sie sich sogar

als Tumme vor der Leffentlichkeit

hinstellten.
Morgen vormittag um 11 Uhr

wird die Ernennung von Herrn
Manfield zum Vorsitzer der Kontrolle

behörde anstelle von Richter Hoivnrd
ttennedn. der resigniert hat. zur Be

stätigung kommen, ölenneoy imro am

1. März abtreten.

Omaha Platt-Pcrci-

Sieben neue Mitaliedcr wurden
bei der am letzten Sonntag srattge- -

fundenen regelmaizigeil crcnnm-lmi- g

eingeführt. Tem Mitgliede
Wart Eallsen, der bereits feit Jahren
am Rheumatismus erkrankt ist, wur-

de ciil Gelenk von $25 gemacht.

Ter Südseite-Turnverei- n teilte mit,
das? am Sonntaa abend, den 11. Fe

bruar, in seiner Halle zuin Besten
des Baufonds cine musikalische

Abendunterhaltung stattfindet, bei

welcher die dramatische Abteilung
deö Musikvereins ihre Mitwirkung
versprochen bat. Es wurde beschlos-

sen. 23 Eintrittskarten zu dieser
Festlichkeit zu kaufen. Im übrigen
wurden nur Routinegeschäftc erle-

digt.

Gesteht Mord ein.

Ter Mcricaiicr Macario Parcs
Romeo, der am onntag mit zwei

Landslcuten in Verbinduiig mit der

Ennordung des Bahnpolizisten Neil

Ervss vcrhattet wurde, hat ein
schriftliches Geständiiis abgelegt, in

welchem er eingestellt, daß er die
drei verhängnisvollen Schüsse abgc-seue- rt

habe, die den Tod des Bcain-te- n

veranlaßten. Tie beiden andc-re- n

Verhafteten Waren an einem
Einbruch in einen: Frachtwaggon

wobei sie von dem Ermorde-te-

überrascht wurden, hatten jedoch
keinen Widerstand geleistet.

Beamte wiedergewählt.

Tie Gouverneure der Ak Sar Ben

hielten Montag ihre Jahrcsver-saminlun- g

ab und erivählten die fob

genden bisherigen Beamten wieder:

Präsident, E. Buckingham' Vizepräs-

ident,' Gould Tiee: Schatzmeister,
G. E. Havcrskick: Sekretär, I. T.
Wcaver; Gouverneure, E. Bucking-ham- ,

L. E. Nash und G. E. Haver
stick.

Sozialisten-Beriammlun-

Am vergangenen Sonntag hatten
die hiesigen Sozialistcn im Lyric
Gebäude eine Propaganda Versamm-

lung abgehalten, die gut besucht
war und höchst erfolgreich verlief.
John Goings von der Sozialistcn
Partei hielt einen Vortrag ..über
Leben und Tod des Sozialismus"
und Mar E. iloncckii von der Liga
junger Sozialistcn sprach über Ka
vitalismus. Sozialismus und die

Jugend", beide natürlich in der

Landessprache. Ter Zweck dieser
Versammlungen, welche jeden Mon-

tag nachmittag um drei Uhr statt- -

nnden. ist. ' oie Arveuertiasse zum
Sozialismus zu erziehen. Ter Ein.
tritt ist frei und Jedermann ist
willkommen.

Berankt Knaben um 5 Cents.
In die Grorery von Louis ffap-lan- .

Ecke 17. Str. und Ave. A in
Eonncil Bluffs überfiel Montag
abend ein Bandit den Eigentümer,
erbeutete jedoch nur sö Cents in der
Ladenkasse, - und beraubte sodann
noch etnen kleinen Unabcu, der sich

Zuckenoaren kaufen wollte, um sei-ne- n

Nickel.

Ungarn hat für die fünfte Kriegs-anlcih- e

230 Trillionen Nroiten t.

Tas i''t der Unaarn Ant.
wort auf die Londoner Lügen von
der Not und Äriegsmüdigteit der

Ungarn.

Und wenn die Welt voll Teufel
wär'". Jetzt weif; man in Teutsch-land- ,

daß sie voll Teusi't ist und rich-

tet sich danach ein.

Admiral George Tewey war einer

jener amerikanischen George who
did" .... im Gegensatz zu den eng.
lischcn George who don't".

Für Brillen, welche Passen, bc- -

kucheu Sie :i.r. Weuano, ,remonr.
?kcbr. Schwierige Fälle Speziali- -

Hilfsvcrctnö. Ter Reinertrag jltem,
i,il man aus biacm ersiebt, deut
Roten Kreuz zu und sollte schon

aus diesem Grtinde oas raitum
sich zahlreich einfindeu. Tasz man
sich im Musikheim stets gilt amü-fier- t,

weis; wohl jeder, und da man
gleichzeitig einen guten .weck oanu:
verbindet, sollte ein Jeder Kaisers

Gebitrtstag Samstag abend mitsei-ern- .

5). Zö. l. ?l. hat Tkfizit.
2in der Versammlung der ?)onng

Womcn's Christian Aifoeiatioit ant

Montag wurde der Jahresbericht
verlesen, der ergab, das; die Vereini-gun- g

einem Tefizit von .s,',l!1.N
gegenübersteht, welches durch allge
meine Sammlungen oujgevracht
iverdeu soll. Es ivurden im Laust
des wahres über tausend junge,
Mädchen Stellungen verschafft. E'.

wurden mich die Tircktoren erwählt.
Tie Beamtenwahl jinöet illwoa
statt.

Greift Gäste mit Messer an.
Wäbrend sich rl. Bans Ston

Montagabend in ihrcrWohnnng. (ll i
üd 17. cic, unt vier Gasten an

Uartenspiel unterhielt, sprang ih.

auf dem Sofa schlafender Brude.
rauk vloblich aus und uurzte ,a

init geöffitctcm Taschenmesser auf du

Anivcsenden. denen er sämtlicl
cknittwunden beibrachte, woraus et

aus der Wohnung eilte. Tie Ueber
fallenen waren Zo überrascht, das; fu

gar keinen Widerstand leisteten. Mai

glaubt, bau toue die Zat im cäna
c begangen hat.

Empfang für Erzbischvf Harn,.
Etwa 2W Schülerinnen der St.

Bcrchmans und Mount St. Mary:
Akademien veranstalteteit Montag
nachmittag in der ersteren Akademie

dem ErzluZchof Harty zu Ehren ei-

nen Emvfana mit einem aus Musik
nummern und Bortragen ocuchew
den schönen Programm. Ter iir- -

chentürst sprach sich über den Will
kommen und die gebotenen Leistun
aen äustcnl zufrieden aus. Unter
den Mlttvirkendcn befanden sich auch

ifVl. Eljte Reesc uno Äoelaioe Weg
man.

Wärmeres Weiter.
Tie strenge Kälte hat glücklicher

weise nicht lange angehalten, dem
statt ') Grad unter Null ant. Montag
morgen wies hcrite früh das Thei
mometer 12 iz)rad über ?!ull au'
und er soll noch wärmer werden.

Airs Iowa.
SMatprliin. ?sa.. 15. Jan. Fra

(i. li. Kanins, die izrau eines Be
fichcrungsagcnteu, wurde heute frü
nebst ihrem siebenjährigen Adoptn
söhnchen in ihrer Wohnung tot au

gesunden. Im Hause waren fä,n
liche Gashähne geöffnet, sodasz kic

hervorgeht, das; die Frau sreiw!
lig mit dem iinabcn in den T
gegangen ist. . .

Sie schulden es sich selbst, den
Unterschied zu kennen zwischen

Kuenne
Teutsche 5taffce5luchen

mid dcn von andern hergestellten.
Wenn Sie in der Stadt sind,

dann kommt nach unseren Laden
und nehmt einen derselben für
Ihr Frühstück mit.

16. und Howard Straßen
2916 Leavenworth.

Die Wahrheit
über Milch

Prof. Philip B. Hawk von der
Jesserson medizinischen Hochschule
schreibt über dieses hcma in

The Ladies
Home Journal
und sagt:

Rohe Kuhmilch ist die gefährlich
re Sorte Milch, die ein Sangliv,
rhalten kann. Pasteurisierte MiU

.st bedeutend besser geeignet."

Prof. Hmuk erklärt dann weitet
daß pasteurisierte Milch weichere 51 ä

jcflockcn im Magen bildet, die leich
ter verdaulich sind.

Bestellt nur pasteurisierte Milck

voil
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Pershings Rückmarsch
offiziell bestätigt!

Washington. 23. Jan. Offizi-
ell wurde heute bekannt gegeben,
daß der Rückinarsch der Truppe
Pershings auS Meriko bereits im

Gange ist. Tie Truppen sind von
den vorgerückten Posten bereits zu

rückgezogen worden und der Marsch
nach der Grenze wird sofort äuge-trete- n

werden. Ter Zweck der

Expedition war bekanntlich, Villa
tot oder lebendig cinzufangen ,

doch dieser Zweck wurde nickt erreicht,
und Billa lacht sich in's Fäustchen.)

Tominikauischcr (gesandter entlassen.

Washington. 23. Jan. Tie
amerikanische Militärverwaltung hat

vorläufig den hiesigen dominikain
scheu ('wandten Tr. 11 Vcrcz Per- -

domo von seinen Amtsgcschäften ct- -

bunden, uiid jvox im Unteres le ocr
Svarianikeit und die GesanMsrfiau
ivird einem Geschäftsträger unter
stellt. Bekanntlich sind amerimnisaie
Truppen seit einiger Zeit damit

beschäftigt, die Finanzangelegenliei
ten der dominikanischen !'iepuviil

ordnen, und es hat sich bereits
berausaeilcllt. dan die Eiiiknnttc
bei vcriiünftigem Gebrauch ausrei-chcn- .

Mit der Beseitigung des Tr.
Perdomo soll auch südamcrikanischen
Einwenduiiacn acaen das Vorgehen
der Vcr. Staateii in San Toniingo
vorgebeugt werden.

5lrng Theater,
dieser Woche ,'tcht auf dem

Spielplan des so beliebten Theaters
Schwener Mary Angelas neues

t. 's sr-- i, 'm.y.-- t ;r. i.,..oaiCmiPU'l. in cuia i;i uit
schichte eines Pioniers von Nebras-k- a

und spielt in den ersten Jahren
?, öVitrhnii.s des Staates, iic

Scenerien tür das Stück wurden
ertra angefertigt und find schön und
wnlirbeitsaetreu. Tie Vorstellung
selbst fand Montag abend bei der

EritautfuHrung allgemeinen ei- -

fall. Tie Künstler der de görest-scke- n

Tbcatcrrruvpe. welche sich die

Herzen der Zubörer in der kurzen
Zeit ihres Hierseins vercitö ero-be-

haben, werden den verschiede

nen Rollen völlig gerecht. Frl. Ma- -

rie Martin utld Herr Q. cppari
zwei hiesige Sänger, tragen zwei

Lieder Schwerer
--

JJULtt) Angeias
recht gut vor. Nächste. Woche ge- -

langt The Iltticn Nevcu" zur Aus

führung.

Letzten Sonntag nachmittag
Unterhaltung.

dc von Schülern der Pianolehrerin
Frl. Helen Mackin und Frau Millie
Rnan im Souie of Hove m Florence
eine musikalische Unterhaltung gege- -

ben, die jich etner gunstigen Äumay.
mp erfreute. Unter den Mitwirken
den befanden sich die jungen Mäd- -

chen Miriam Monier, florence mox'
neu. Selen Schellbera, sonc .vawcr- -

sen, Ruth Gordon sowie die jungen
Leute Varo rivillo, Start ivocrr
und Louis kuettle.

Pracht-Sinban- d für
Veutzch-Itmerlka- ":

Viele Leser von Teutsch Ameri.

ka". der historischen und hochiuteres-sanke- n

Zeitschrift der Täglichen
Omaha Tribüne, haben den Wunsch

geäusiert. dieselbe einbinden und auf.

bewahren zu können. Wir wurden
dadurch veranlasit. einen Einband

herstellen zu lassen und zum Ver-

kauf zu bringen, der den Lesern

gibt, diese epochemachende

Zeitschrift aufzubewahren, denn in

späterer Zeit wird ein Jahrgang
dieser Zeitschrift von erhöhtem Wer-t- e

sein.
Tie Einbände umfassen die Num-mer- n

dreier Monate oder eines gan
zm Jahrgangs. ie stno wyr

mit fchivarzem Um''chag
und goldener Aus!chrift hergestellt,
und werden eine Zierde jeder Bi
bliothek bilden.

Tie Preise der Einbände sind

wie folgt: Vollständiger Jahrgang,
olle Nummern vom Abonnenten ge-

liefert, gebunden. $1.75.
Alle Nummern eines Viertelnd.

rcs, vom Abonnenten genesen, gc- -

InirtTlort rill

Vollitändiaer Ttakiraana. olle

Magen- - und Gedärmkrankheiten verursachen ebensoviel, wenn

nicht mehr Schmerzen. a5s irgend eine andere bekannte Krankheit.

Nänncr und Frauen, alt und jung, reich und arm, sie alle sind

Cpset von Magen, und Tarmkrankheiten. Gewisse Formen dieser

Iraukhciten sind nicht nur äusicrst schmerzhaft, sondern sichren oft

;u gesährlichcn Verwicklungen und unheilbareit Leiden, die das

''eben verkürzen. Wartet nicht mit der Behandlung, riskiert nichts

tit derartigen Krankheiten. Tie beste Zeit zur Behrntdltnig der-ittig- er

Krankheiten mit dem grvkten Erfolg auf Heilung und mit

c geringsten Ausgaben ist im Anfaugsstadium der raulheit und

icht zum Tchlub. wenn all Ihre Reservekrait bereits aufgebraucht

'i. Viele von uns denken gut zu tun, wenn sie die Krankheit

'lein lassen" und hoffen dadurch lvieder gesund ztt ivcrdcn" und

'.nden dann zu ihrem Schaden nach Monaten, vielleicht auch erst

iick fahren aus. dast sie m laug warteten und bat; sie auch durch

",,WM? MffWW'.', " 'mßmm,ßmfijm
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'
Aster, Mastdarm, und Grimmdarm

oen .veoarmen.

Ansammeln von Gasen und Giften
physische,, geistige und Gehirnkraft

,

Bereich euer.

große Geldausgaben und die besten medizinischen .Kenntnisse nicht

mehr geheilt werden sönnen.

.st.Smnrrfinifirii. Nickende Sämorrlwiden. Veislopsuna. Unver

daulichkcit, Magen-Blähungei- i, sowie alle anderen Magen- - und
nr,rr,-,fr,-,nrhp- i n(rhpit tiirstpirfit h'ircki roetocolitis bervoracru
A,Ullt.lUtHV. .vv.-v.- .

fcn, was eine Entzündung des
bedeutet. Bei allen Tarnikrantpetten t,l enc unizuiioiing oer

selben vorhanden, die sich, falls nicht beachtet, zu Abszessen,

Tuberktllose oder Krebsleiden entwickelt. Nervosität.

Schwäche. Reizbarkeit. Mutlosigkeit sind einige Anzeichen für die

Wirkungen der jerankhetten in

8 Bitte zu beachten, daß das
innerhalb Ihres Systems Ihre
zerstört. Sie können nicht gesuuo sein, solange ,tjr xorper owse

Gifte enthalt,

Tie von Tr. Barnes angewandte Behandlung verschafft nicht

mir sofortige Linderung, wiiaem vertreivr attaz tn ilir.zier eir oie
int Körper angesanimeltcn Gifte. Er ladet jeden Leidenden ein,
seine Office olme jedes Borurteil und Zögern zu besuche, mit der

Gewißheit, daß. falls eine Heilun.g möglich ist, dieselbe nur durch

diese neue und ivissenschaitlichc Methode erreicht werdeil kann. Tie
Gebühren sind masng und im

Tr. Barnes kuriert jede Art kicilbarcr 5lrankhcitc auf das Beste,

wie Krankheit der Ohren. Nase, Kchlkopf. Lunge, Magen. Leber,
(i?;,,,, innn fl?ffrm CAohim. Blut lind ,Haut. Katarrk iraend

cincS Körperteiles, Bronchitis, Asthma, Auszehrung (im frühzeiti-

gen Stadium). Taubheit lgewisse Fälle). Kröpf, Tyspcpsie. Ver.

siopfung, Hämorrhoiden schrottische und schlverc). Rheumatismus.
troscln, Geschwüre, .czeuta, Huueut, cpttepriiase nnrne, ag.

mirnlaie. Ischias. Serenschus'.. Kopfschmerz Be.

täubung, Ermattung des Gehirnes und der Nerven in Rückgrat
leiden.- Krampfadern (ohne das Messer zu gebrauchen). Jede
Krankheit, die Männern oder Frauen eigen ist.

DR. BARNES
südöstliche Ecke IG. vd Farnam.

. ... - ... .... . ( k
morgens M o uyr nachmittags, n, i

513520 No!e Bldg., Omaha,....
Omcestunden: u Uhr

täglich; abends 7 bis 8 Mr.

ätintofWÜ III Bat,Wrtwww

crgeßt bei Einkäufen nicht,

,:ihtug euch eine Kräftigung des

Beriuksichtiat bei Einkäufen

mt be darauf aufmerksam!

dafz jede Unterstützung der deittschen
TcutschtHums ist! ,,,

die in dieser Zeitung Anigettden urd

Nummern von Terttsch-Amerik- a dan
der Täglichen Omaha Tribüne t,

gebunden. $4.00.
Alle Nummern eines Vierteljahr

res. von der Täglichen Omaha Tri-birn- e

nachgeliefert, gebunden, $2.50.
Ports ertra. tät l larar

r .

' 1 .


